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DIE SATIRISCH E CHRONIK

£>er amtamttbe Muft)
§ett SJcüfb, ift mübe be§ 2fmte§
Sllê tätiger SSunbeêrat.
©c fagt fid): £), gkd), berbammteê,
baê midf) berfofgen tat.

SBaê roolft' id) nidjt affeê madjen
5« 33ern, im 23unbe§fjauê
llnb ma§ für djaiben <&aa)cn

famen babei tjerauê!

(2Mt SSaêtcr Sftadjridjten melbcn, £err SBunbeêrat SDZüft) beabft'cbt

SBie fatj idj ben Rimmel offen,
afê id) mid) nad) S3ern gemadrt
unb roie anberê ift'ê eingetroffen,
afê id) mir'ê tjatte gebadjt.

ftum pöbeln luar mir'ê geroefen;
id) übte ben 5Ran^beê=badjeê.
2fcan Ijat ja babon gelefen

Sod) baê pöbeln berging mir rafd)

ige, an bie ©pi$e eineë SSanfunternebmené ju treten.)

Unb bann bie SSerfidjerungêfrage
®aê roar eine harte 9cuD,

an ber idj nod) tjeute nage
unb fange noctj nagen mufj.

ftà) îann mtd) bagegen bäumen
mit £>anb unb gufj unb SSerftanb

ftà) roerbe bon itjr noctj träumen
biê tief in ben Sfturjeftanb."

faul Xlttitcr.

Hosenträger
und

Sockenhalter

bieten Gewähr
für erstklassige

Qualität
Schweizerfabrikai

Neruöse Störungen
beseitigt

Orig.-Fl. 3.7$, sehr vorieilh. Orig.-Doppelfl. 6.25 i. d. Ap.

Afte fläzet
die infolge schlechter Jn-
gendjjewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklarende
Schrift eines Nervenarztes
über Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zn beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von

Dr. Rumlers Heilanstalt
Genf 477

WAS
SCHENK

9¦
N

EINEN

PATHÉ BABY
FAMILIEN-KINO

ODER EINEN

EINBILDPROJEKTOR
KINDER-KINO

DIE FILME
ERHALTEN SIE BILLIG

LEIHWEISE

WALZ
ST. GALLEN

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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I KUNSTGEWERBEMUSEUM ZÜRICH |
| Weihnachtsmesse 1925 J

Ortsgruppe Zürich des Schweizerischen Werlabundes s
und Verkaufsgenossenschaft zur Spindel

28. November bis 6. Dezember

Ausstellung Otto Morach
28. November bis 10. Januar
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NEBELSPALTER 1925 Nr. 49
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Der amtsmüde Müsy
Herr Müsy ist müde des Amtes
Ms tätiger Bundesrat.
Er sagt sich: O, Pech, verdammtes,
das mich verfolgen tat.

Was wollt' ich nicht alles machen

zu Bern, im Bundeshaus
Und was für chaiben Sachen
kamen dabei heraus!

(Die Basler Nachrichten melden, Herr Bundesrat Müsy beabsicht

Wie sah ich den Himmel offen,
als ich mich nach Bern gemacht
und wie anders ist's eingetroffen,
als ich mir's hatte gedacht.

Zum Jodeln war mir's gewesen;
ich übte dcit Ranz-des-vaches.
Man hat ja davon gelesen

Toch das Jodeln verging mir rasch

ige, an die Spitze eines Bankunternehmens zu treten.)

Und dann die Versicherungsfrage!
Das war eine harte Nusz,

an der ich noch heute nage
und lange noch nagen muß.

Jch kann mich dagegen bäumen
mit Hand und Fuß und Verstand
Jch werde von ihr noch träumen
bis tief in den Ruhestand."

Paul Alth-er

<?r-c?.-/7. seü^ porre-V/i. 0^/A.-/)lZ^>k?/>?. 6.25 /. /t/i.
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clle inlolxe »cnieenter Iu-
zencl^eMonnueiten, ^u»-
»cureitunxeo uncl clerxiei-
eden »n clern Lcbvinclen
idrer besten i^r-Ut in >ei-
clen d»ben, »ollen àeine»-
s<UI» verziiuruen, ctie iiedt-

volle uncl »ullrUtrencle
Scnrilt eme» Kerven»rrte»
tlder vr,»cnen, ?oixer> u.

I»erven»cdvi>cde nu lesen.
UIu»triert, neu de»rbeitet.
^u benieuen liir I?r. l.!>0

in IZrielro»rIren von

vr. Numlor» k4ell»i»t»lt
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dlekmen Sie bitte bei öestelluno-en iinmer suk à tVebelspsIter" Le^ux!
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iß Ortsgruppe ^üricd cles Scdveineriscken VVeri»dunc>es D
unci Verilsulsxenossenscrislt nur Spinclei

2S. lVovomdsr dis «. lZez-smder

^tusstsll^rig OiìO iVlOi-sc-ki
2S. »lovsmdsr dis 10. ^anusr
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